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Pflanzen . XIV .

Pflanzen aus heißen Ländern .

Nro . 1. Die Vanille .

Die Vanille iſt eine rankende Pflanze , welche im ſuͤdlichen Amerika , in Mexiko , Peru ,Guiana , ſo wie auch in Weſtindien , auf Bergen waͤchſt . Sie treibt einen 20 Fuß langenStengel , der entweder auf der Erde fortlaͤuft , oder auch mit Huͤlfe ſeiner kleinen Gabeln , wieder Weinſtock , an den Baͤumen hinankletiert . Sie hat ein großes gelbgruͤnes Blatt , wieweißllichgelbe lilienartige Blumen . Ihr Samen iſt eine 6 Zoll lange, ſchmale braune Schotea) , weiche eine Menge ſehr kleiner ſchwarzbrauner Koͤrnchen ( b) enthaͤlt, die einen uͤberaus
angenehmen balſamiſchen Geſchmack haben , und ſowohl an verſchiedene feine Speiſen , alsauch vorzuͤglich zur Bereitung der Chokolade gebraucht werden , um ihr den Wohlgeſchmack zugeben . Spanien treiht mit dieſem Waarenartikel einen betraͤchtlichen Handel in ganz Europa⸗

Nro . 2 . Die Coloquinte - ⸗
Die Coloquinte iſt eine aſtatiſche Pflanze , welche zum Gurkengeſchlechte gehoͤrt , und lan⸗ge auf der Erde fortlaufende Ranken hat . Die Frucht iſt rund und gelb , in der Groͤße ei⸗

ner Pomeranze , hat innerlich platte weiße Koͤrner , und iſt wegen ihter außerordentlichen Bit⸗terkeit , welche nichts uͤbertrifft, beſonders merkwuͤtdig . Sie wird in den Apotheken als ein be⸗kanntes Arzneymittel gebraucht ; waͤchſt hauptſaͤchlich in den Inſeln des Archipelagus , undkommt als eine Handelswaare aus der Levante nach Europa .
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